
Schülerliga 2019/20: Unterstufen-/Oberstufen-Bewerb - Vorrunde 
Im Haus des Schachsports fanden am 12.12.2019 die Vorrunden des Oberstufen- und am 18.12.2019 jene 
des Unterstufenbewerbs der Wiener Schülerliga statt. 31 US-Teams und 24 OS-Teams kämpfen in 6 Runden 
um den Aufstieg ins Finale. - von Gerald Peraus 

 

Oberstufe: die besten 6 von 24 Mannschaften aus 6 
Runden qualifizieren sich für das Finale. 

Rg ENDSTAND nach 6 Runden Punkte 
  1 HTL Rennweg  18 
  2 Akademisches Gymnasium 16½ 
  3 GRG 16 Maroltingergasse A 15½ 
  4 BG 18 Klostergasse 15½ 
  5 BORG 22 Polgarstraße 14½ 
  6 pRg Komenski 14½ 
  7 Wiedner Gymnasium A 14 
  8 BRG 9 Glasergasse A 14 

Aufsteiger in blau  

In der Oberstufe spielt die NLS heuer zwar mit, aber leider nur eine untergeordnete Rolle. Von 24 Teams, die 
in dieser Vorrunde an den Start gingen, muss sich die Neulandschule diesmal mit Rang 20 begnügen und darf 
in der Hoffnungsrunde am 11.02.2020 nochmals ihr Glück versuchen. Beim Newcomer HTL Rennweg, auf 
Brett 1 mit Andrija Guskic und auf Brett 2 mit Matthias Stadlinger, sind wohl ab diesem Schuljahr 2 
Spitzenspieler bei dieser Schule gelandet, gut flankiert von soliden Spielern auf den hinteren Brettern.  Auch 
das AkaGym wartet mit den Morgunovs auf, ebenso hat die Klostergasse Konstantin Peyrer und Alex Rosol, 
und auch diese Schulen sind sicher ins Finale aufgestiegen. 

  
In der Unterstufe konnten sich 2 Teams  ein kleines 
Stückchen vom Feld absetzen: Den Vorrunden-Sieg 
eroberte die Polgarstraße (mit Tizian Peraus), 
dahinter die Neulandschule Laaerberg (mit 3 VS-
Bundessiegern). 

Unterstufe: die besten 12 von 31 Mannschaften aus 6 
Runden qualifizieren sich für das Finale. 

Rg ENDSTAND nach 6 Runden Punkte 
  1 BORG 22 Polgarstraße A 20 
  2 Neulandschule Laaerberg A 18 
  3 Goethe-Gymnasium Astgasse  B 16½ 
  4 GRG 23 Alt Erlaa 16 
  5 WMS Leipziger Platz A 15 
  6 RGWRG Feldgasse B  14½ 
  7 BRG 14 Linzer Straße  14 
  8 GRG 3 Hagenmüllergasse 14 
  9 BG 13 Wenzgasse 14 
10 AHS-Wien West A 13½ 

Aufsteiger in blau 
Das direkte Duell ging für die Laaerberg-Kinder 0:4 
verloren, sonst wurde aber solide gewonnen. Hinter 
diesen beiden Teams liegt das Goethe-Gymnasium auf 
Rang 3. Ebenfalls direkt ins Finale haben es auch Alt 
Erlaa A, Leipziger Platz A, Feldgasse B, Linzer Straße 
und die Hagenmüllergasse geschafft. 
 
Als starker Mitanwärter darf wohl auch das 
Theresianum gezählt werden, hier ist mit einem Einstieg 
in der Hoffnungsrunde zu rechnen. 

 


